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Das vorliegende Doppelheft der ammlung 7irt und Herde
ännermiſſionen, der vomhält die eferate des Lehrganges für M

Auguſt un Freiburg Br 98  7 ne einer einleitenden Abhand
„Der Pfarrer Iim Dienſte der Volksmiſſion.“ ämtliche Referate Er
ſich gegenſeitig bilden ein einheitliches Ganzes Weſentliche
rüber ein Volksmiſſionär brientiert ſein uß, findet ſich n dem erk
Eferate ind nur olchen Männern anvbe⁰er

Ttraut worden, die ſi
betreffenden Gehiete gut auskannten. Einen Mangel findet Referent in
Angabe einſchlägiger Literatur, die 3 lückenhaft iſt

angelar iegkr Stolte
12) Katholiſche Miſſionslehre im Grundriß. Von Dr J. Schmid
0. Prof der Miſſionswiſſenſchaften

＋. der Univerſitä Mün

Aſchendorfſch

— Verlagsbuchhandlung. Geh 12.50
Das Werk will emne Nücke un der katholiſchen Miſſionsliteratur

le eine Geſamtdarſtellung der katholif en Mfüllen und zUum erſten Mad
ſionstheorie geben, wie 8 für die Proteſtanten das große erk von Wa
„Evangeliſche iſſionslehre“ iſt Schon der Name des Verfaſſers, de 10
einer der bedeutenen Kenner de Miſſionsweſens iſt, bürgt dafü

Tüchtiges geboten. wird In der Qt ird jeder, der das Buch d
lieſt, ehr viel Ues und Intereſſantes fiind Es erden ſo ziemlichM ens gründli behandelt. Zunächſt wird darobleme E3 iſſionsweſ Erde 8 betreiund die Pflicht der Kirche, die Miſſion auf der ganzen
ſehr weitläufig (vielleicht etwas 3 weitlhãufig) begründet und eine De u
des Begriffes „Miſſton

7⁰ gegeben. Im ichſten Abſchnitt ird das „Miſſi
1e  L das Miſſionsperfonal behandelt. Beſonderes Intereſſe we
das Kapitel „Pfle9E des heimatlichen Miſſionslebens.“ Darin 1 te

chen Kreiſe, dem MiſſibVerfaſſer einen ernſten Appell an alle katholi
weſen rege Aufmerkſamkeit zuzuwenden und das nach Kräften zu unte
ſtützen. Das ſei keine freie Sache, ſondern ſtrenge Gewiſſenspflicht jedes
Katholiken Miſſionsverein und Miſſionsgenoſſenſchaften bilden en
eines weiteren Kapitels, das vieles wenig Bekannte und oft fal ch
ſtandeneI arin wird Auch die ründung einer deutſche Welt
prieſter⸗Miſſionsgeſellfchaft nach Art des Pariſer Seminars das Wort
redet er die Au und Ausbildung der Miſſionäre hand elt da
Kapitel

AY nächſten Abſchnitt ird über das Miſſionsobjekt gehandelt.
Kapitel: „Gebietswahl“ ird der ehr 8u begrüßende Grundſatz au
daß die MiſſiV dort ihre Hauptkraft einſetzen ſolle, wo große Erfolge
warten ſind und wo ganze, 816e Völker 8 gewinnen wären, wie In
aſien, daß Aber eine Kräfteverſchwendung der Miſſion bei kleinen,
ſterbenden, EL wenig 0d EL einen Erfolg verſprechenden Völkern,
auf manchen Südſeeinſeln, vermieden werden Damit hat der
faſſer wohl den meiſten Miſſionsfreunden Qus dem Herzen geſproch

der heidniſchen Religionen warnt der VerBetreff  8 der Behandlung
vor 3 Vorgehen, ſondern empfiehlt da genaue Studium

ſelben und enun Anknüpfungspunkte das Chriſtentum.
Ueber die tele der Miſſion chreibt der Verfaſſer Es ſei ahin zu wirk

Edaß nicht mur einzelne Individuen, ond ern das ganze Volk 3 ekehren


